
Schloss Solitude

  Öffnungszeiten
April bis Oktober 
Di – Sa 10.00 – 12.00 Uhr
und 13.30 – 17.00 Uhr
So und Feiertage  
10.00 – 17.00 Uhr

�November bis März
Di – Sa 13.30 – 16.00 Uhr
So und Feiertage  
10.00 – 16.00 Uhr 

  Führungen
Besichtigung nur im Rahmen von 
Führungen 

April bis Oktober  
täglich alle 45 Minuten

November bis März
Di – Sa 13.30, 14.30, 15.30 Uhr
So und Feiertage 
alle 45 Minuten

Gruppenführungen nach Verein-
barung; Sonderführungen laut 
Programm und nach Vereinbarung 

  Eintritt 
· Erwachsene 	 3,50 €
· ErmäSSigte 	 1,80 €
· Familien 	 8,80 €
Gruppen ab 20 Personen
· PRO PERSON 	 3, 10 €

  Barrierefreiheit
Nähere Informationen unter 
www.schloesser-und-gaerten.de /
barrierefrei 

  Kontakt 
Schloss Solitude
Solitude 1
70197 Stuttgart
Telefon	+49(0)7 11 .69 66 99
Telefax 	+49(0)7 11 .6 20 50 51
info@ schloss-solitude.de
www.schloss-solitude.de

Stand: 11 / 2011 
Änderungen vorbehalten! 

Schloss 
Solitude

Jagd- und Lustschloss in imposanter Aussichtslage

400 600 m2000

92

Leonberg

Stuttgart - Weilimdorf
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Wildparkstraße

Stuttgarterstraße

A 8 
Karlsruhe

Haltestelle: Solitude

SCHLOSS SOLITUDE

Gerlingen

A 8 
Kreuz Stuttgart

Haltestelle: Feuersee

Stuttgarter Hauptbahnhof

Wegbeschreibung

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: ab dem Stuttgarter Hauptbahnhof:  
alle S-Bahn-Linien bis Feuersee, dann mit der SSB-Buslinie 92 bis  
Haltestelle Solitude.
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so finden Sie zu uns
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www.schloesser-und-gaerten.de

Allgemeine Informationen

Staatliche Schlösser und Gärten Baden-Württemberg 
Schlossraum 22 a · 76646 Bruchsal · info @ ssg. bwl. de

Hotline  +49(0) 72 51. 74 - 2770  
Täglich 8.00 – 20.00 Uhr (ohne Buchungsservice)



Auf einer aussichtsreichen Höhe am Rande der Landeshauptstadt 
erbaut, bietet das Schloss Solitude einen herrlichen Blick nach Norden 
ins württembergische Unterland Richtung Ludwigsburg.

Repräsentation mit höchstem Aufwand

1763 wurde mit der Planung des Jagd- und Lustschlosses begonnen. 
Es sollte eine komplexe Schlossanlage mit weitläufigen, schier gren-
zenlosen Gärten, Wildparks und Wäldern werden. Für den Entwurf 
der Gesamtanlage und auch der Innengestaltung der Schlossräume 
beauftragte Herzog Carl Eugen von Württemberg eine Arbeitsgruppe 
unter Hofbaumeister Philippe de la Guêpière – und wirkte tatkräftig 
mit. Der Hauptbau, das eigentliche Lustschloss, diente dabei allein 
repräsentativen Zwecken; der Herzog und sein Gefolge bewohnten 
die südlichen, etwas bescheideneren Nebengebäude. Ab 1775 wandte 
sich der Herzog dann anderen Bauprojekten zu – wie dem Schloss 
Hohenheim.

Die Solitude gilt als die anspruchs
vollste und wohl auch persön-

lichste Schöpfung von Herzog Carl 
Eugen und beeindruckt durch ein 
herausragendes Architekturensemble 
mit herrlichem Ausblick.

Prunk, Pracht und Pädagogik

Die Räume des Schlosses waren mit einer außerordentlichen Pracht-
entfaltung im Stil des späten Rokoko und frühen Klassizismus  
ausgestattet. Erhalten geblieben ist der Hauptbau, der ausgesprochen 
charmante Mittelpavillon der Anlage, mit den reich verzierten Prunk- 
räumen. Höhepunkt des Raumensembles ist der „Weiße Saal“ unter 
der Kuppel. 1972 – 1983 renovierte das Land Baden-Württemberg 
die Gebäude mit den Innenräumen einschließlich ihrer Fresken und 
Deckengemälde. Im Schlossareal befand sich auch die Hohe Karls-
schule, eine Eliteschule für Söhne aus angesehenen württembergi-
schen Familien, deren wohl berühmtester Schüler Friedrich Schiller 
war. Seit 1990 ist in den Nebengebäuden des Schlosses die Akademie 

Schloss Solitude zur Förderung künstlerischen Nachwuchses unter-
gebracht. In einem anderen Nebengebäude befindet sich das Fritz 
von Graevenitz-Museum mit Werken des Stuttgarter Bildhauers.

Von 1764 bis 1768 ließ Herzog Carl Eugen die Solitudeallee als 
Verbindungsachse zum Residenzschloss in Ludwigsburg bauen. 
Die mehr als 13 Kilometer lange Strecke beginnt am nördlichen 
Haupttor des Schlosses Solitude und führt als exakte Gerade bis 
nach Ludwigsburg. Sie ist heute noch fast vollständig erhalten und 
zum Teil als asphaltierter Feldweg begehbar.

  �Die Räume der Solitude gehören zum Schönsten, was im 
18. Jahrhundert im Herzogtum Württemberg entstand

  �Ein Lustschloss bis in den Grundriss: Das eigentliche Schlösschen 
wird eingerahmt von eleganten Nebengebäuden


